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1. Das neue Beschaffungsrecht im Kanton Bern 

... und unser unklarer Beitritt zur IVöB

2. Der Berner ICT-Ansatz: Starke Governance, klare Verantwortung

3. Die Berner ICT-Beschaffungsherausforderungen 
... und unsere Lösungsansätze
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Das neue Beschaffungsrecht 
im Kanton Bern
... und unser unklarer Beitritt 
zur IVöB
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Für einmal unbernisch schnell...
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Die Erfahrungen aus den ersten zwei 
Jahren mit dem neuen Recht:

‒ Das neue Recht hat sich gut 
bewährt

‒ Keine Probleme bei der Einführung 
und Anwendung

‒ Eher weniger Beschwerden als 
vorher (2023: 11, 2016-22 ⌀17)

‒ Die Methoden des neuen Rechts 
werden zunehmend genutzt

Nov. 2019
Das InöB verabschiedet die neue IVöB

Nov. 2020
Der Regierungsrat legt das Beitrittsgesetz 

Juni 2021
Der Grosse Rat stimmt dem Beitrittsgesetz zu

Sept. 2021
Als dritter Kanton erklärt Bern den Beitritt

Feb. 2022
Das neue Beschaffungsrecht tritt in Kraft



IVöB 2019 in Kraft Kantonales Beitrittsverfahren läuft

©BFS, ThemaKart 

Bern: ein Mitglied der IVöB oder nicht?
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Übersicht Beitritte zur IVöB 2019 (Stand: 01.05.2024)

Der Kanton Bern ist nicht Mitglied in der IVöB 2019. Er wendet diese interkantonale 
Vereinbarung als kantonales Recht mit eigenem Rechtsweg an.  ‒ Ist der Kanton Bern Mitglied der 

IVöB?

‒ Das Verwaltungsgericht meint ja.

‒ Der Regierungsrat und die anderen 
Kantone meinen nein.

‒ Zum Glück stört das in der Praxis 
niemanden:

‒ Das neue Recht gilt so oder anders, 
als kantonales Gesetz oder als 
Konkordat.



Der Berner ICT-Ansatz 
Starke Governance, 
klare Verantwortung
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Die Bevölkerung kann 
sämtliche Geschäfte mit 

der Verwaltung 
elektronisch abwickeln.

Die Wirtschaft wickelt 
die Geschäfte mit der 

Verwaltung 
standardmässig 
elektronisch ab.

Die Verwaltung hat ihre 
Geschäftsprozesse 

modernisiert und wickelt 
Geschäfte 

untereinander 
elektronisch ab.

Die Berner Strategie: Digital first
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Die Vision der 
Regierung ist klar:

Seit 2023 gilt das Gesetz über 
die digitale Verwaltung 
(www.be.ch/dvg). 

Es sieht vor: 
Digitales Primat, Pflicht zum 
digitalen Verkehr zwischen 
Behörden und Profis, 
umfassende ICT-
Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinwesen und über 
Staatsebenen hinweg.

http://www.be.ch/dvg


Die Berner Organisation: Klare Aufgaben in drei Schichten
Gemeinsam Genutztes wird zentral verantwortet, der Rest dezentral.
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BeispieleBeschreibung

Konzernapplikationen

ICT-Grundversorgung

Fachapplikationen

Unterstützen 
Geschäftsprozesse 
sämtlicher 
DIR/STA/JUS

ICT-Infrastruktur

Unterstützen 
spezialisierte 
Geschäftsprozesse 
eines Amts

Authentifizierungsdienst (BE-Login), 
Kantonale Websites (BE-Web), 
Geschäftsverwaltung (GEVER), etc.

PC-Arbeitsplatz, Kommunikation, 
Netzwerk, Applikationsplattformen 
(Server), etc.

NESKO (Steuern), SUSA 
(Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt), 
GELAN (Agraradministration), etc.

zentral

zentral 
und 
dezentral

dezentral



Die Berner Governance: 
Klare Führung

Alle wissen, was sie zu tun haben.

Die Politik gibt die Richtung vor, und 
überlässt die Steuerung und Führung 
dedizierten Governance-Organen.

Controlling und Transparenz machen 
Synergiepotenziale sichtbar und 
nutzbar.
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Grosser Rat, 
Regierungsrat
Gesetzgebung, 

Strategie, Steuerung

Interdirektionale 
Governance-Organe
Steuerung, Führung

Direktionen und 
Ämter

Umsetzung 
(Fach- und 

Konzernapplikationen)

Amt für Informatik 
und Organisation

Umsetzung 
(Grundversorgung, 

Konzernapplikationen)



Die Berner ICT-
Beschaffungsherausforderungen
... und unsere Lösungsansätze

29. August 2024
Klassifizierung: keine 10



1. Wer soll das alles bezahlen?
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Konsequenz
Das Berner Recht schreibt den Behörden die zentrale Beschaffung bzw. 
Nutzung der ICT-Grundversorgung und der Konzernapplikationen vor.

Es schreibt den Behörden die Beschaffungszusammenarbeit vor: 
Fachapplikationen sind z.B. möglichst zusammen mit anderen Kantonen 

zu beschaffen.

Erkenntnis
Digitalisierungsmehrkosten müssen durch den Abbau papiergebundener 

Prozesse kompensiert werden. Die öffentliche Hand muss ihre ICT-Beschaffungen bündeln.

Problem
Die Erwartungen aller Stakeholder an die 

Digitalisierung steigen dauernd.
Die Digitalisierungskosten steigen, u.a. wegen 

mehr Sicherheitsanforderungen.
Die Finanzressourcen der öffentlichen Hand 

steigen nicht entsprechend mit.



2. Wer macht das eigentlich?
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Konsequenz
Der Kanton Bern engagiert sich in der Aus- und 
Weiterbildung der Beschaffenden, und für KI-

Lösungen.
Er ermöglicht den Behörden den Abruf von 

Beschaffungsfachleuten über Rahmenverträge.
Er bündelt ICT-Ausschreibungen wo möglich 

und hält sie möglichst einfach.

Erkenntnis
Die Professionalisierung, Aus- und 

Weiterbildung der Beschaffenden ist wichtig. 
KI kann helfen.

Der gezielte Beizug von externen Fachkräften 
ist unabdingbar.

Aufwändige öffentliche Ausschreibungen sind 
aufs Nötige zu beschränken.

Problem
Die Anforderungen an die ICT-Beschaffenden 

steigen ständig.
Der Fachkräftemangel ist auch in der ICT-
Beschaffung stark spürbar. Gute Fachleute 

sind rar und teuer.

Die Anstellungsbedingungen der öffentlichen 
Hand sind nicht immer kompetitiv, die 

Stellenpläne sind voll. 



3. Und macht eine Ausschreibung überhaupt Sinn?
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Konsequenz

«Freihänder» bleiben in der ICT unvermeidbar.
Wir erwarten vom Bund und von der Digitalen 

Verwaltung Schweiz (DVS) Leadership in der ICT-
Beschaffungszusammenarbeit.

Unsere Governance-Strukturen wie das kantonale 
Applikations- und Projektportfoliomanagement 

unterstützen die Planung.

Erkenntnis
Wo der Wettbewerb nicht spielt, ist eine 
Ausschreibung nicht die beste Lösung.

Reduzierte Marktmacht kann mit 
Auftragsbündelungen teils kompensiert werden. 

National bestehen dafür erst schwache Strukturen.
Eine langfristige Lebenszyklus- und 

Beschaffungsplanung ist von zentraler Bedeutung.

Problem
In vielen ICT-Bereichen besteht wenig oder kein 

Wettbewerb (Microsoft, SAP, 
Behördenfachlösungen...).

Cloud-Lösungen setzen sich durch, weil sie 
wirtschaftlicher sind, aber sie schränken 

kundenspezifische Anforderungen oft ein.

Prohibitiv hohe Migrationskosten und -risiken 
führen zu Abhängigkeiten von bisherigen 

Lieferanten, und erschweren Neuvergaben.



Kontakt
Astrid Bärtschi
Finanzdirektorin
astrid.baertschi@be.ch

Fachkontakt:
Zentrale Koordinationsstelle Beschaffung, KAIO
www.be.ch/beschaffungen 
beschaffungen@be.ch
+41 31 633 44 10

Dok.-Nr. 429475
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http://www.be.ch/beschaffungen
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